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Deschanel Frankreichs Präſident
Blutiges Gefecht zwiſchen deutſchen und polniſchen Soldaten bei Argenau Der neue Oberpräſtöent der Provinz Sachſen

Das neue franzöſiſche Staatsoberhaupt
WTB Paris 17 Jan Panl Deſchanel iſt

zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik gewählt
worden

WTVB Wien 17 Jannar 6 Uhr 15 Minuten
W Funkſpruch des Telegraphen Korr Büros aus

aris
Die Wahl Deſchanels zum Präſidenten der franzöſi

ſchen Republik erfolgte mit 734 von 889 Stimmen
WTVB Verſailles 17 Januar Drahrnachricht

Bei der heutigen Präſid entſchaftswahl bei der Deſchanel
im erſten Wahlgang mit 734 von 889 Stimmen zum Präſi
denten der franzöſiſchen Republik gewählt wurde erhielten
Jonnart 66 Clemencegau 56ß Bourgeoisre Stimmen Weitere Stimmen wurden vereinzelt abgege

n

Ein unerhörter Vorfall an der
polniſchen Grenze

WTVB Berlin 17 Jan Drahtnachricht Von amt
licher militäriſcher Seite wird mitgeteilt Mit dem
polniſchen Verbindungsoffizier beim Gouvernement
Thorn war am 15 Jannar vormittags ſchriftlich ver
einbart worden daß die Polen im Abſchnitt Argenau
am 17 Januar um 10 Uhr vormittags ihre vordere
Linie überſchreiten Die deutſchen Truppen follten um
die gleiche Zeit die Linie Seedorf Waldow Sucha
towka mit den letzten e überſchritten haben Dieſes
Abkommen wurde am 15 Januar nachmittags durch den
polniſchen Verbindungsoffizier durch Kurier den pol
niſchen Befehlsteilen übermittelt Am 17 Januar
etwa 5 Uhr 30 Minnten vormittags wurde die Feld
wache im Stellwerk ſüdlich Argenau von polniſchen
Truppen überfallen Ein Mann der 8 Kom
pagnie der Deutſchen iſt mit der Meldung zurückge
kommen Der Kompagnieführer der Maſchinengewehr
kompagnie ließ darauf zwei Maſchinengewehre am Siüd
rande von Argenan in Stellung bringen Gegen 6 Uhr
15 Minuten vormittags gingen ſtarke Abteilungen die
pol niſche Linie umfaſſend gegen Argenau vor Bei dem
ſich entwickelnden Gefecht nahmen auch mehrfach
Einwohner der Stadt teil Die Beſatzung
Argenanus ein Zug Maſchinengewehre und Teile einer
Kompagnie Jnſanterie wurden zum Rückzug gezwungen
Der größte Teil der deutſchen Beſatzung mit einem
Teil der Pferde und Fahrzenuge geriet in Gefangenſchaft
Die Höhe der blutigen Verluſte iſt noch nicht be
kannt Der polniſche Verbindungsoffizier iſt mit eini
gen Oſſizieren des Gouvernements Thorn und dem
Führer der Maſchinengewehrkompagnie zur Aufklärung
und Feſtſtellung des Tatbeſtandes nach Argenau ge
fahren Das Gouvernement Thorn hat ſofortige Her
ausgabe der Gefangenen mit Waffen ſowie ſämtlicher
Pferde und Fahrzeuge verlangt Jm Abſchnitt Ottlot
ſchin iſt die Räumung ohne Zwiſchenfall erfolgt

Hörſing Oberpräſident für die
Provinz Sachſen

Berlin 17 Jan Eigene Drahtnachricht Wie
wir erfahren wird der frühere Reichs und Staats
kommiſſar für Oberſchleſien Hörſing noch in dieſen
Tagen ſeine Beſtätigung als Oberpräſident für die Pro
vinz Sachſen erhalten Ein dahingebhender Antrag des
Miniſteriums des Jnnern iſt dem Staatsminiſterinm
zwar noch nicht zugegangen doch wird dieſer in kürzeſter
Friſt erfolgen Es beſteht kein Zweifel daß Hörſing als
Oberpräſident beſtätigt wird Damit entfällt die An
nahme einer Kandidatur Drews

Unabhängige Machenſchaften in Schleswig

Berlin 17 Januar Eig Drahtnachricht Es
liegen neue Beweiſe dafür vor daß im ſchleswigſchen Ab
ſtimmungsgebiet die Unabhängigen Hand in Hand mit den
Dänen arbeiten Der Führer der r in Flensburg Mittelſtadt ſteht im Verdacht aus däniſchen Propa
gandafonds Gelder empfangen zu haben Er üht ſich
die Arbeitsloſen um ſich zu ſcharen um ſie durch reichlicheVerteilung von däniſch en Liebesgaben für ſeine landesver
räteriſchen Pläne zu gewinnen Auch an der Schürung des
Eiſenbahnerſtreils im dortigen Gebiet haben die Unabhän
gigen einen wohlgemeſſenen Anteil

Die Lage in den Streffkrevieren
Berlin 17 Jan Eigene Draßtnachricht Dieinnere Lage iſt gen abſolut ruhig Die e Wer

des Ausnahmezuſtandes macht ſich überall bar
An einzelnen Punkten ſind kleinere Teilſtreiks noch
nicht

vormittag erfolgt

egt ſo auf einigen Werken in Benthen nud Schärſe

anf der Schichauwerft Dagegen herrſcht unter den
Eiſenbahnern in Sachſen noch eine gewiſſe Spannung
der aber keine große Bedeutung beizumeſſen iſt Die
Verſammlung der Arbeitsloſen in Dresden verlief ohne
Zwiſchenfall Auf einzelnen Werken in Zwickan Chem
nitz und Engelsberg ſind noch Ansſtände im Gange
Die Geſammtzahl der ſtreikenden Bergarbeiter betrug
rund 6000 doch kommen noch 500 Arbeiter über Tag im
Braunkohlenrevier bei Chemnitz hinzn Auch in Süd
deutſchland iſt völlige Entſpannung eingetreten JnMainz fand eine Verſammlung ſtatt in der eine Reſoin
tion gegen die Eiſenbahndirektion gefaßt wurde Jm
weſtlichen Wetterwinkel iſt alles ruhig Der Eiſen
bahnerſtreik iſt dort völlig zuſammengebrochen und der
Telegraphenſtreik vollkommen beigelegt Jn Münſter
und ſelbſt in Hamborn iſt der normale Zuſtand gänzlich
wieder hergeſtellt Von zuſtändiger Seite wird ver
ſichert daß die Syndikaliſten das Vertrauen der Ar
beiterſchaft in dieſem Gebiete vollſtändig verloren haben
In Königsberg iſt der Proteſtſtreik ruhig verlaufen und
bat zu keinerlei Weiterungen geführt Der Betrieb der
Elektrizitätswerke wurde durch die Techniſche Nothilfe
während bes Streiks aufreckterhalten

Sächſiſche Eiſenbahner bei Miniſterpräſident

Gradönauer

WTVB Dresden 17 Januar Drohtnachricht Nach
dem die Beolegſchaft dreier größerer ſtactlichen Eiſcnbahn
direltionen in den Streik getreten ſind empfing der
Miniſterpräſident Gradnauer heute erneut eine Abordnung
der ſächſiſchen Eiſenbahnergew rſchaft Der Miniſterpräſi
dent legte dar daß die Lohnbewegung jetzt nur auf ein
Neudrucken von Papiergeld hinausliefe wodurch dem Man
çel an Waren nicht abgehclfen werden könne Die Regie
rung ſei auß rdem auf ein Einverſtändnis mit dem Reich
und Preußen und auf die Zuſtimmung der Vol skammer
angewieſen Das Verhandlungasergebnis werde ſchließlich in
vier Hauptpunkten zuſammengefaßt Man einigte ſh über
Vorſchläge und Richtlinien Die anwef nden Vertreter der
Eiſenbahner erklärten bei ihren Arbeitskollegen dafür ein
treten zu wollen daß am Montag die Arbeit von den
Streikenden wieder aufgenommen werde

Kein Eiſenbahnerausſtand in Leipzig

WTVB Leipzig 17 Jan Die Leipziger Eiſen
bahnbeamten haben hente in einer Verſammlung ein
ſtimmig beſchloſſen von einem Ausſtand in Anbetracht
Ler ſchlechten Wirtſchaftslage abzuſehen

Schließung der Eiſenbahnhauptwerk

ſtätte Kied
Frankfurt a 17 Jan Drahtnachricht Die Re

n hat die Eiſ nbahndirektion beauftragt die Eiſen
ahnhauptwerkſtätt Nied die größte modernſte und

heſtausgeſtottete Lokomotivwerkſtätte des Bezirkes wegen
Unwirtſchaftlich eit zu ſchließen Die Schlißung iſt heute

Sämtlichen Arb itern iſt das Dienſtver
hältnis bis zum 2 Februar unter Lohnauszahlung bis zu
dieſem Tage gekündigt und auf ihre Dienſte von heute ab
verzichtet worden

Rückgang der Teilſtreiks im Ruhrbergbau
WTVB Eſſen Ruhr 17 Jan Die Zahl der im

Dnisburg Hamborner Bezirk ſtreikenden Bergarbeiter
iſt weiter erheblich zurückgegangen

WTVB Eſſen Rühr 17 Jan Der Zentralvorſtand
der Zentralarbeitsgemeinſchaft nahm eine Entſchließung
an wonach er ſich nicht für eine weitere Verkürzung
der Schichtdaner von ſieben auf ſechs Stunden für den
Bergbaubetrieb ausſprechen kann Dentſchland könne
mit einer ſo einſchneidenden Verkürzung der Arbeits
zeit nicht vorangehen Dieſe Frage könnte nur durch
internationale Verſtändigung gelöſt wekden Eine
weitere Schichtverkürzung würde für Dentſchland den
vollſtändigen Zuſammenbruch bedenten
Der Ausfall kännte aus der Vermehrung der Beleg
ſchaftsziffer nicht ausgeglichen werden Die weitere
Erhöhnng der Kohlenförderung für Induſtrie und
Hansbrand müſſe ſogar durch Einrichtung von Ueber
ſchichten oder Ueberſtunden ins Auge gefaßt werden

Nufforderung zum Streik in Düſſeldorf
WTV Düſſeldorſ 17 Januar Die Vertauenslemeder U S P haben an die Mitglieder ihrer Pottei die

Aufforderung gerichtet heute it den Kommu
niſt n in einen 24ſtündigen Streik zum Gedächtnis der vor
dem Reichstag Getöteten einzutreten und ſich an den ſtatt

ndenden Demonſtrationen zu beteiligen Militärbe
hlshaber hat j da aufmerkſam gemacht daß

ſtrationen verboten und inſolgedeſſen mit aller

Wir Deutſchen haben allen Grund ſedt

auf das Nachbſeibenſhaftliger a zu
r iſt politiſch tot Daß er nicht in Schönheit ſtarb

Franzoſe
eine Waxnung ſein

Keine Präſtöentſchafts
Kandidatur Clemenceaus

Mit höchſtem Erſtaunen mit höchſter U berraſchung und
mit größtem politiſchen Intereſſe wird in der Welt die
Nachricht aufgenommen werden die in ſpäter Nachtſtunde
der Telegraf aus Paris übermittelte Clemenceau hat
ſeine Kandidatur für den franzöſiſchen Präſidentſchaftspoſten
zurückgezogen

Kammer und Senat waren geſtern gemeinſchaftlich
verſammelt um die Kandidatur für das Elyſes zu wählen
Allgemein hatte man angenommen daß neben Clemenceau
dem das patriotiſche Frankreich in Glück und Sieg zujubelt
ein ernſthafter Kandidat unmöglich ſei Man ſprach ſogar
davon daß Clemenceau einſtimmig nominigrt werden würde
Aber in den letzten Stunden war doch ſo etwas hör und
bemerkbar geworden das wie eine Fronde wie eine Jn
trigue ausſah Ein Vorfall iſt dafür bezeichnend Als De
ſchanel der neb n Clemenceau für den franzöſiſchen Präſi
dentenpoſten propagiert wird nach ſeiner Wahl zum Präſi
denten der franzöſiſchen Kammer die Kammer verlaſſen
wollte brachten ihm die Sozialiſten und Radikalen eine
ſtürmiſch Ovation dar Briand rief ihm zu Haben Sie
verſtanden was wir meinen Nach Verſailles Deſchanel
erwiderte Jch ſage nicht nein Und die Fronde gegen
Clemenceau die parlam niariſche Jntrigue ſiegte Der er
bitterte Feind Clemenceaus Briand hat den alten Recken
die Verkörperung des revancheſüchtigen Frankreichs die
Verkörperung der Zähe der politiſchen Rankune der ſenti
mentsloſen Gewaltktätigkeit g ſtürzt Deſchanel den Vriands
Fronde auf das Schild erhoben hatte erhielt bei der Ab
ſtimmung die Mehrzahl der Stimmen und zwar 408 gegen
389 die auf den betagten Miniſterpräſidenten entſielen
Ein Vorgang von ungeheur r Art ein Vorgang der auch in
Frankreich aufs Höchſte die Gemüter errcgen wird und muß
weil dicſes Stimmenverhältnis keineswegs den Willkensakt
des Volkes darſtellt B i einem Referendum wäre Clemen
cean der Abgott des ſiegtrunkenen franzöſiſchen Volkes
zweifelrohne mit überwältieender Mehrheit gewählt wor
den So aber in der politiſchen Kammer geriet er in die
Fallſtricke der Jntrigue Sie die Jntrigue ſtürzte ihn
Nicht das franzöſiſche Volk Clemenceau fällt dem Mittel
zum Opfer die er aſſzuoſt und allzulang gegen andere ver
wendete Das politiſche Leben des Miniſterſtürzers par
excelience endet in Tragik

Die Frage iſt wie kommt das wie iſt das ſchier Un
glaubliche möglich Die Froge iſt nicht einfach zu beant
worten Die Löſung ſteckt hinter den Kuliſſen verborgen
Ab r es iſt wahrſcheinlich daß das heutige parlamentariſche
Frankreich das nach außenhin von der Furcht gepeinigt wird
auch im Jnnern daran krankt Es iſt die Furcht vor der
Autokratie Clemenceaus die zu ſeinem Sturze führte Man
fürchtete daß Clemenceau dem Präſidentenſeſſel der ſrither
ohne jede Machtfülle war mit ſeiner Perſon zur Autokratie
verdichten und damit die Machtb fugniſſe des franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten ausſcholten würde Dieſe Perſpektive
vertrugt das parlamentariſche Frankreich nicht

Deſchanel der Kammerpräſident wird heute es kann
kaum anders ſein zum Präſidenten der Republik gekür t
werden Ein Mann von lauterem Charakter den man den
ſchön n Paul nannte Weniger weil er ſchön iſt als weil

er zu den eleganten Männern von Paris gehört Es iſt
reich und liebt das Wohll ben Die Bügelfelte a la Deſcha
nel war berühmt Seine Abſtammung aus einer Gelehrten
familie ſein Vater war der bekannte G lehrte Profeſſor
Emile Deſckanel beweiſt das Buch das ihm einen großen
Namen machte organisation de la Demoeratie Als
Politiker iſt er keine Perſönlichkeit des großen Formats
eines Clemencegus Aber di s Format hat er ja auch im
Elyſee nicht nötig Es genügt daß er für die Repräſen
tation ſeinen großen Reichstum mitkringt Jmmerhin wird
ſein Einfluß namentlich auch durch Briand den er aus Dank
tation ſeinen großen Reichtum mitbringt Jmmerhin wird
ſo groß ſein um die vertrottelte äußere und innere Poli
tik Frankreichs wie franzöſiſche Zeitungen ſchreiben wieder
mehr der großen liberalen und freiheiflichen Jdee zuzufüh

br Znſoſern b deutet die Wahl Deſchanels ein Syſtem

Das unvoreingenommene Ausland wird dieſen Wechſet
nur begrüßen können

Er gibt Perſpektiven zu Verſöhnungsmöglichk iten frei
hoffnungsfreudieer

Frankreich zu blicken Ein
nie leicht der leiden Feind
ſoll uns keine es ſoll un



Beleſdigung der Regierung
WTVB Berlin 17 Januar Wegen Beleidigung des

Keichspräſidenten und des Geſamtminiſterium iſt heute von
der Strafkammer des Landgerichts J Berlin der verant
wortliche Redalteur der Deutſchen Zeitung Dr Ernſt
Bülck zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Außer
dem wurde den Beleidigten Zublitationss ſugni n
ſprochen Es handelt ſich um den am 25 Oktober 1919 in
der Deutſchen Zeitung unter der Ucberſchrift Wie lange
noch erſchienenen
den Reichspräſidenten

Setrieberätegeſetz Proteſt des Reſchsverbandes
der deutſchen Jndöuſtrie

WTBV Berlin 17 nar Drahtnachricht DerKeichsverband der deren nduſtrie ſagt Tie National

verſammlung hat am Freitag ſpät abends noch die Strafan
drohungen in S 99 des Betriebsrötegeſetzes gegen die
geber pöä verſchärft und obendrein ſehr dehnbar
gemacht Es wird in jedem Falle mit Gefängnis gedroht
Der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie hat noch vor der
dritten Leſung bei den Fraktionen Proteſt gegen dieſe Ver
ſchärfung eingereicht

und ſämtliche Miniſter enthält

Deutſche Kationalverſammlung
Nach dem Abg Heim über deſſen Ausführungen wir

zereits berichteten ſprach erneut
Reichsminiſter Erzberger

Verkehrs und finanztechniſche Gründe
daß die Verreichlichung der Eiſenbahnen lis
1920 durchgeführt wird Die Beſorgnis daß

die Entente dann die Bahnen
als Pfandobjekt mit Beſchlag belegen würde iſt un
degründet denn die Vahnen werden guch im nächſten
Jabte ein gewalt Defizit ergeben Auf die Jugriffs
möglichkeit der Entente an ſich iſt die Verreichlichung ohne
jeden Einfluß Es liegt auch nicht in der Abſicht der Reichs
regierung die Eiſenbahnen zur Grundlage von Kredit
aktionen zu benußen

Aba Dr Wirth Ztr Herr Dr Heim ſoſſte nicht
immer ſür Bavern Beſonderh iten verlangen Hätte Herr
Dr Heim eine Dezentraliſation die olſen zuente käme mit
uns durchzuführen verſucht dann würde euch mit dieſem
Syſtem etwas Er ſprießliches erzi l werden Auch der

e miniſter iſt an ſich ein Anhänger der Dezen
traliſation

Abg Wurm U Mit einer Verbtlligung der
Preiſe iſt nicht e rechnen ſolane der Landwirt über Grund

und Her iſtg Dr S Vpt wün ni denſchrankenloſen Einfeitsſtagt 35 We ken

t Abg Dr r a revolutionär gegen die gelten faſſun u dien neReiſe ins beſte Eobiet ſt
Abg Hörſchel Dn In Wiesbeden hat Dr Heim mit
franzöſiſchen Offizieren verhandelt ja ſogar öffentlich mit

a tg Dr Heim Es handelte um einen mir brigezebenen Begleitvoffizier ve 4 wo
Die erſte Leſung ſchließt

Der Nachtragsetat wird in zweiter und dritter Lefung ſo
wie in der Geſamtabſtimmung rinſtimmig angenommen

Die Geſetzentwürfe zur Prüfung von Bildſtreifen für
Lichtſpiele und über die Beſchäftioung Schwerbeſchädigter
gehen zur Vorberatung an Ausſchüſſe

Der Geſetz ntwurf über die Gewährung von Straffrei
heit an Perſonen aus den Abſtimmungsgebieten ſowie über
die Aenderung des deutſch polniſchen Vertrogs wird in allen
drei Leſungen und in der Geſamtobſtimmung angenommen

Um 2 Uhr tritt eine Mittagpauſe ein
Die Wiedereröffnung erfolgt um 428 Uhr
Auf der Taoesordnung ſteht die von allen Porteien

außer den Unabhängigen Sozialdemokrot n eingebrackte
Interpellation betreffend die von interalliierten Ausſchuß
erlaſſenen

Verordnungen für die Rheinlande

Abg Spahn Ztr begründet die JnterpellationHemäh dem Rheinlandaßkommen kann der nie ſolche
Verordnungen erlaſſen die für die Gewöhrleiſtung des
Unterhalts der Sicherheit und der Bedürfniſſe der fremden
Streitfräſte nötig ſind Der Ausſchuß hat aber auch Ver
ordnungen erlaſſen

die die Grenzen dieſer Zuſtändigkeit nicht innehalten
Er greift damit in die Geſetzgebung des Rei esund Preußens ein unterſtellt ſeinen Serwaltungemaß
nohmen das beſetzte Gebiet behält ſich vor jeden auszu
weiſen der ihm gefährlich erſcheint unterſtellt vo riaſſungs
vidrig ſeiner Kontrolle das Brief Fernſchreib und Fern
prechgeheimnis und die freie M inungsäußrung der Ver
einsverſommlungen Er beanſprucht das Recht bei den
Zivilgerichten anrängige Sachen dieſen zu entziehen und

erfordern es
zum 1 April

Artikel der beleidigende Angriffe gegen

t

den Kreis der Sachen zu beſtimmen die er vor ſein Tribunel
oder die Militärgerichte ziehen will Was a denkt die Re
gierung zu tun um die Jnnehaltung des Rheinlandabkom

Reich iniſer Kogh Verordnungen
eichsmin Beſtänden die zurecht ſo wären die Rheinlande kein b ſestes ſondern ein

unterworfenes Gebict Sie wären nur eine den Fremden
auf Gnode und UAngonade ausgelieferte Kolonie Wir haben
Proteſt en ſtehen auf dem uns feierlich garon
tierten Rechts Wir könne n die Verordnungen als
zu Reckt beſtehend nicht anerkennen Beifall Wie ein
roter Faden zieht durch die Perordnungen die Begründung 7 ſie e e der öffentlichen Ord
nung erforderlich wären Dieſe Aufabe fällt aber der deut
ſchen Staat it zu Die Verordnungen dürfen nur die
Sicherheit der Truppen betreffen Das tun ſie nicht
Sie beſchränken die Einwohner in ihren ſtaate bürgerlichen

Staat in ſeiner Verwaltungshoheit
liegt ein ſchwerwiegender

u Dir
eſen

Belgiern uscewieſen worden

Die SchieberNur je einen abberufen Hört hört
haben ſich die der Rheinlande zunutze ge

weil Rhein e er Aber Loslöſungsbeſtrebungeng ichteiten in g
Angehörige

e
eines fremden Volkes ſich zum Sittenrichter

darlver gufſpielen was ſittlich iſt Dieſe Verordnungen be

Aufrichtung einer fremden Gewalt
die kein Kulturvolk ertragen kann Wir werden alle Rechts
rerletzungen vor das Licht der Oeffentlichkeit bringen Jn
den ten Gebieten das Reich 10 Mirionen Mark
ausgeworſen Jn der Erört rung über das Rheinland müſſen
wir eine nationale Einheitsfront bilden Die Bevölkerung
jenſeits des Rheins nimmt mit völlig nichtsſagenden Aus

nahmen eine vntodelhofte Halinng ein Unter den Fauſt
ägen der Willkür wird das Rheinland feſter an uns gw

ſchmiedet als ſe in den Zeiten des Glücks Nach Geſinnung
Blut und Sprache iſt das Rheinland deutſch auch nach dem
Friedensvertrag Beifall

Die Interpellation iſt damit erlediot
Nächſte Sitzung Sonntag 12 Ahr Betrieberätegeſetz in

dritt r Leſung Das erſt heute eingegangene Körperſchofts
ſteuergeſetz kann wegen Widerſpruch der Rechten morgen
noch nicht auf die Tagesordnung kommen

Schluß 53 Uhr
Berichtung Jn unhzrem Bericht über die Nationalver

ſammlung in der Abendausgabe vom Sonnabend muß es
in ſiebenter Zeite richtig heißen Teuerungez lagen für
r uſw Gefordert wurden dafür 500 Mill i
onen Mark

Rücktritt des bayeriſchen Finanzminiſſters

WTB München 17 Jan Blättermeldungen
zufolge hat Finanzminiſter Speck heute ſein Rücktritts
geſnch eingereicht

Dampfer ſür den Ge angenentransport
Berſin 17 Janvar Die Reichszentrale für Kriegs

und Zivilgefongene teilt mit Vier deutſche Dampfer haben
Auslaufbefehl nach franzöſiſchen Häfen erhalten um den
Abtransport der Gefangenen in Frankrei h auf dem See
wene zu übernebwen Es fahren ous am 18 der Dampfer

Rücen nach Rouen GEothenhof und Herbertshern
noch Saint Nazaire und am 19 der Nawpfer M liſſa
nach Le Havre Rückkehrbhäfen ſind Emden Cuxhaven
Brunsbüttel und Bremerhaven

verbot der Leipziger Vol sxeſtung
WTBV Leipzig 17 Januar Die Lrips Volksztg iſt

wegen bewußter Entſtellung der Wabrheit Aufreizung ver
ſchiedener Bepölkerungs laſſen gegeneinander und Aufforde
rung zum Ungehorſam gegen die Feſetze vom Kommandeur

des rkreiſes Sachſen G neral Maercker auf unbeſtimmte
Zeit verboten worden

Verhaftete Stre khetzer
WTDB Königsberg 17 Januar Drahtnochricht Die

Hauptſtreikhetzer im Köniosberg r Eiſenbaßnerſtreik wurden
em 15 Jonuar wegen Vergehen geren die Verfürung des
Reichepräſidenten betreffend die Wiederh rftellung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung von 13 Januar feſt
genommen Die Unabhängige Frr iheit iſt für die Dauer
von zwei Wochen verboten worden

Das Hochwaſſer fällt
WTVB Köln 17 Jan Das Hochwaſſer bei Köln iſt

ſeit Freitag nachmittag 3 Uhr in langſamem Rückgang
begriffen und in der Nacht vom Freitag auf St

amabend insgeſamt um 20 er gefallen
iſt die Gefahr an dem Niehler Damm behoben

Das Hochwaſſer in Dresden
WTVB Dresden 17 Januar Drahtnochricht Das

Hochwaſſer der Elbe hat heute früh mit 77 Meter über
Rull d n Höchſtſtand erreicht Am Teraſſenufer hat ein
Verkehr mit Kähnen eingeſeßt da die dortigen Häuſer nicht

r anders zu erreichen ſind Der Gondelhafen an der
Brür lſchen Tereſſe iſt überſchmemwt Jn Meißen ſteht das
Stadttheater unter Waſſ r ſo dak die Vorſtellungen ein
geſtellt werden mußten Seit heute morgen iſt ein lang
ſames Fallen des Waſſers eingetreten

Dammbruch

WTB Düſſeldorf 17 Jan Wie die Düſſeldorfer
Nachrichten aus Oberkaſſel melden iſt geſtern zwiſchen
Lank und Büderich ein Dammbruch erfolgt Menſchen
leben ſind bisher nicht zu beklagen Jn Rheindorf er
folgte ebenfalls ein Dammrutſch ſo daß auch hier die
Gefahr des Bruches ſehr groß iſt Feuerwehren der
Nachbarorte ſind Tag und Nacht beſchäftigt durch Boden
aufſchüttung die Gefahr zu mildern Alle Einwohner
von 16 bis 55 Jahren werden zur Hilfeleiſtung heran
gezogen Die Ortſchaft Urdenbach bei Bentheim ſteht
vollſtändig unter Waſſer ſo daß die Familien ihre
Heimſtätten größtenteils verlaſſen mußten

Nuslanösſchadenerſatz für Jnlandsdeutſche
WTVB Berlin 17 Januar Ueber den Erſatz von Aus

landsſchäden für Jnlandsdeutſche wird mitcgeteilt Die Vor
arbeiten auf Grund der amtlichen Bekanntmachung vom
15 November 1919 bezüglich der Jnlandsdeutſchen ſind ſo
w it gediehen die Anmeldun en demnächſt erfolgen
können Der Verband der im Auslande grſchädieten Jn
landsdeutſchen eingetr Verein der vom Reichsminiſtee Für
r mit der Vorprüfung dieſer Anmeldungen be
au ſt biltet hiermit die Bet iligten ſoweit ſie dies
noch nicht getan e ihre Adreſſe der Haupt telle des Ver
bandes Berlin 35 Potsdamer Straße 28 mitzuteilen

ragebogen und Merkblatt werden den Beteiligten dann
andt werden B im Verband haben ſich anzumelden

alle Jnland deutſchen Firmen und Einzelperſonenſ die im
Juli 1914 ihren Wohnſitz oder ſtändigen Aufentholt bereits
im Gebiet des Deutſchen re gehabt und ihn inzwiſchen
nicht in das Ausland verlegt haben

die öſterreichiſche Vermögensabgabe
Wien 17 Januar Staatsſekretär Reiſch führte

Vermögensabgabe

ſteigt bis 65 Prozent Wenn das Vermögen über 10 Mill
beträgt Die Abgabe kann entweder auf einmal am 1 Febr
1920 oder in Form einer 30ährigen Tilgungsrente entrich
tet werden nach einer erſtmaligen zehnprozentigen Abzah
lung

Rieſenunterſchlagungen in San Franzisko
WTVB San Franzisko 17 Januar Funkſpruch Hier

ſind Unterſchlarung n die in die Miſſionen gehen und in
Verbindung mit den Schiffsbauten für die Reeierung ſtehen
aufgedect worden Wie man hört hat der Generolſtaats
enwalt das Schiffsawmt angewieſen die Zahlungen über un
gefähr 37 Millionen Dollar vorläuſig zurückzuhalten

Das amerikaniſche Alkoholverbot
WTB Warhinaton 17 Januar Funkſpru

nacht trat das Geſetz über das Alkoholverbot in Kraft

Verkauf der dombrower Werke an ein franzöſiſches
Kon ortium

Heuto

Kattoewitz 17 Januar Cigene Drahtnachricht
Ein franzöſiſches Konſortium beabſichtigt die geſamten
Grub nhetrieke des Dombrower Reviers für ungefähr
80 Millionen Franken aufzukaufen Die Jnbetriebnahme
der Hüttenwerke iſt jedoch noch in unbeſtimmte Ferne ges
rückt da es an den nötigen Erzen fehlt

Zu der irrtümlichen Meldung über Korvetten
kapitän Morath

WTV Berlin 17 Januar Drahtnachricht Wir
haben vor kurzem eine Hamburger Meldung weiter
gegeben wonach der Bootkommandant Korvetten
kapitän Morath ſich vergiftet haben ſollte Jnzwiſchen
hat es ſich herausgeſtellt daß es ſich nicht um den Byognt
kommandanten handelt und daß daher auch alle die Be
trachtungen irrig ſind die von anderer Seite über die
vermittlichen Beweggründe zu dieſem Selbſtmord ge
knüpft worden ſind

Nuslandö

Millkerand Präſident der franz Nationalverſammlung
WTB Paris 17 Januar Havas Ueber die Frage

wer nach Clemencegus Abgang dem Miniſterrat präſidieren
werde erklärte Deſchanel verſchiedenen Abgeordneten als
Präſident der Nationalverſammlung würde er Millerand
dem Präſidenten der Republik vorſchlagen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Karl Schönherr hat für ſein füngſtes Drama Kinder

trägödie den Grillparzar Preis von 5000 Kronen
bekommen Damit hat Schönherr bereits zum dritten
Mal die n Preis erhalten

Großes Deſſzit am Mannheimer Nationaltheater Der Vor
des Mannheimer Nationaltheaters ſchließt mit einem

außer ordentlichen Zuſchußbedürfnis von 1 343 000 Mark ab gegen
831 000 Mark im Vorjahre Allein an perſönlichen Ausgaben
für Teuerungs und Kinderzulagen enthält der Voranſchlag eine
Summe von 1 281 000 Mark

Errichtung eines Lehrſtuhls für ausländiſches Recht in Ham
burg Der Hamburaiſchen Wiſſenſchaftlichen Stiftung iſt von
mehreren wönn rn ein Kapital von 300 000 Mark zur Verfügung
geſtellt das zum weiteren Ausbau der beſonderen Pflege des
eus ländiſchen und internationalen Rechts in der icchts und
ſtaatswiſſenſhaftlichen Fakuliät der Hambyraiſchen Untverſität
dienen oll Unter Bezugnahme darauf hat der Staatskommiſſar
für die Unirerſifät m Einvernehmen mit dem Kyrakorium der
Hamburgiſchen Wiſſenſchaftlichen Stiftung dem Senate vorge
tragen daß ehren der Beſchaffung weiterer ausländiſcher
Rech sliteratue für das Juriſtiſche Seminar dar Univerſität die
Gewinnung eines bedeufenden Vertreters des ausländiſchen
Kechts wünſchenswert erſcheing Daher wird vom Sena die
Errich rna einer ordentlichen Profeſſur für ansländiſches Recht
in er Hamhurgiſchen rechts und ſtaats wiſſenſchaftlichen Fakul
tär becantragt

Als Stadtmuſikdirektor und Leiter des TonkünſtlerOrcheſters
wurde der ſtaatliche Muſikdirektor Max Hach enberger in
Dresden gewählt Das Tonkünſtler Orcheſter erhielt nunmehr
die Bezeichnung Stadtorcheſter und bezieht eine ſtädtiſche Unter
ſtützung von jährlich 10 000 Mark

Eine neue Speziglitöt der Arzneikunde iſt in Amerika
im Entſtehen begriffen Wie Ewil Simon in einem ameri
aniſchen Brief der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift
mitveilt ſind in den Vercirigt n Staoten mehrere umfang
reiche Werke erſchienen die ſich mit der GHeriatrie
den Krankheiten und Erſcheinungen des Greiſenelters b
ſchäftigen Vor etwa zwei Tohren eröffnete Naſcher in New
York ein umfangreiches Buch über den Gegenſtand und ſo
eben iſt ein kürzeres an intereſſanten Be V chtungen reiches
Werk von Thewlis erſchienen Beide Arb ten ſind einge
leitet von dem großen deutſchamerikaniſchen Arzt Abraham
Jacobi der der neuen Wiſſenſchaft den W gebahnt hat

Die Leiſtung des Germaniſchen Muſums Eine ber
achtenswerte Zuſchrift an die Münchener Neueſten Nach
richten beſchäftigt ſich mit der Wiederbeſetzung des durch den
Rücktritt Guſt v Bezolds freiwerdenden Direktorpoſten am
Germaniſchen Muſum in Nürnberg Jn erſter Linie wird
Einſprrch erhoben gegen die Kandidatur Dr Zimmermanns
vom r rich Muſeum in Berlin eines NeffenWilhelm v Vodes man ſcheinf in Barvern einen erweiterten
Einfluß der Berliner Generolrerweltung auf die ſüddeut
ſchen Kunſtvorhältniſſe nicht für wünſchenswert zu halten
Als der geeignetſt Anwärter auf dew Poſten wird Geh
Regierungsrat Dr Otto v Feol e Direktor des Berliner
Kunſtgewerbemuſenms bezeichnet in zweiter Rihe werden
Wolter Joſephi Dr Edwin Rehslob der neue Reichs
kunſtwart Hanz VBuchheit und Max Geisberg genannt

Literariſches
Die ſoeben erſchlenene Nr 41 des Simvliciſimus enthält

folgende Z ichnungen Dex Nachfolger von O Gulbranſſon
Auf und Abſtieg zweier Zeitgenoſſen und Haltt von Kari
Arnold Kommunismus Der Schieber und die Baſfadere

Der Kunſtwart leitet ſein 1 Januarheft mit Reujahrs
gebanken von Artur Vonus ein der in der endgültigen Macht
loswerdung im Aeußeren die Grundlage für das Aufkommen einerinneren Kwet t in u e weſ rentfeſ n e einaben n Udeſtimmt wären Eine Ausſprache mit

Bunen wenn nur zur
wie z die feindlichen Lager rn
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